[Hier ist Platz für Name und Logo Ihrer Pfarrei]


[Platz für ein Foto,
z.B. aus Ihrer Pfarrkirche]
Hausgottesdienst 
am Gründonnerstag 2020
	Vorbemerkungen
	
	Bereiten Sie den Hausgottesdienst vor, indem Sie eine Kerze, ein Christusbild und/oder Blumen aufstellen; verteilen Sie ggf. Lesungen auf die Anwesenden. Abk.: Lt = Leitung, L = Vorleser/in (Lektor), A = Alle; kursiv stehen Hinweise zum Ablauf. Wenn Sie den Gottesdienst alleine feiern, passen Sie jeweils die Textvorschläge von der Wir- in die Ich-Form an. – Beginnen Sie den Gottesdienst nach einer Zeit der Sammlung mit dem Entzünden der Kerze. Nach dem Gottesdienst bietet es sich an, eine Agape zu halten und zusammen zu essen.

	Eröffnung
	
	

	Eröffnungslied 
GL 750
	
	[image: image1.emf]

	Kreuzzeichen 
und 
	Lt

A
	Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

Amen.

	liturgische Eröffnung
	Lt
	Wir kommen heute als „Hauskirche“ zusammen. Die Einschränkungen zur Eindämmung der Corona-Epidemie sind schmerzlich. Zugleich lässt uns diese Krise erkennen, dass wir Halt finden können, wenn wir gemeinsam auf Jesus Christus schauen. Im Gebet verbunden mit vielen anderen Christen weltweit beginnen wir mit diesem Gottesdienst die drei österlichen Tage vom Leiden, vom Tod und von der Auferstehung des Herrn. – Begrüßen wir Christus in unserer Mitte mit dem Kyrie:

	Christusrufe 
GL 155
	Lt

A

Lt

A

Lt
	Herr Jesus, du Priester des neuen Bundes.

Kyrie eleison.

Du schenkst uns durch den Tod das Leben.

Christe eleison.

Du bist der Diener aller.

[image: image2.emf]

	Eröffnungsgebet
der Messfeier 
vom letzten Abendmahl
	Lt

A
	Lasst uns in einer Zeit der Stille zu Gott beten. 

– Stille –

Allmächtiger, ewiger Gott,
am Abend vor seinem Leiden hat dein geliebter Sohn der Kirche das Opfer des Neuen und Ewigen Bundes anvertraut und das Gastmahl seiner Liebe gestiftet. 
Gib, dass wir aus diesem Geheimnis die Fülle des Lebens und der Liebe empfangen. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus, der in der Einheit des Heiligen Geistes, mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.

Amen.

	Verkündigung des Wortes Gottes

	Lesung 
Ex 12,1-8.11-14
	L

L
A
	Lesung aus dem Buch Exodus
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In jenen Tagen

sprach der HERR zu Mose und Aaron im Land Agypten
Dieser Monat soll die Reihe eurer Monate erdffnen,
er soll euch als der Erste unter den Monaten des Jahres gelten
‘Sagt der ganzen Gemeinde Israel

Am Zehnten dieses Monats
soll jeder ein Lamm fur seine Familie holen,
ein Lamm fur jedes Haus.
Ist die Hausgemeinschaft fir ein Lamm zu Kiein,
50 nehme er es zusammen mit dem Nachbarn,
der seinem Haus am nachsten wohnt,
nach der Anzahl der Personen.
Bel der Aufteilung des Lammes masst ihr beriicksichtigen,
wie Viel der Einzelne essen kann
Nur ein fehlerfreies, mannliches, einjahriges Lamm darf es sein,
das Junge eines Schafes oder einer Ziege musst ihr nehmen
Inr solt es bis zum vierzehnten Tag dieses Monats aufbewahren
In der Abenddammerung
soll die ganze versammelte Gemeinde Israel
es schiachten
Man nehme etwas von dem Blut
und bestreiche damit die beiden Turpfosten und den Tarsturz
an den Hausemn, in denen man es essen will
Noch in der gleichen Nacht soll man das Fleisch essen
Uber dem Feuer gebraten
und zusammen mit ungesauertem Brot und Bitterkrautern
soll man es essen

So aber solt inr es essen

eure Hiften gegurtet,

Schuhe an euren Figen

und euren Stab in eurer Hand

Esst es hastig!

Es st ein Pessach flr den HERRN -
das heit: der Voribergang des Herm

In dieser Nacht gene ich durch das Land Agypten
und erschiage im Land Agypten
jede Erstgeburt bei Mensch und Vie

Uber alle Gotter Agyptens halte ich Gericht,

ich, der HERR.

Das Blut an den Hausern, in denen ihr wohnt,
soll fur euch ein Zeichen sein

Wenn ich das Blut sehe,
werde ich an euch vordibergehen

und das vernichtende Unheil wird euch nicht treffen,
wenn ich das Land Agypten schiage.

Diesen Tag soltt ihr als Gedenktag begehen
Felert ihn als Fest fur den HERRN!
Fir eure kommenden Generationen
wird es eine ewige Satzung sein, das Fest zu feiem!
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Wort des lebendigen Gottes.

Dank sei Gott.

	Antwortpsalm 
Vv. aus Ps 116
GL 60,1 als KV 

	A
	[image: image6.emf]
– Der KV wird nach jedem Doppelvers und am Schluss wiederholt. –
[image: image7.png]Wie kann ich dem HERRN vergelten *

all das Gute, das er mir erwiesen?

Den Becher des Heils will ich erheben. *
Ausrufen will ich den Namen des HERRN. - (Kv)

Kostbar ist in den Augen des HERRN *

der Tod seiner Frommen

Ach HERR, ich bin doch dein Knecht, /

dein Knecht bin ich, der Sohn deiner Magd!
Gelost hast du meine Fesseln. - (Kv)

Ich will dir ein Opfer des Dankes bringen, *
ausrufen will ich den Namen des HERRN.
Meine Gelubde will ich dem HERRN erfullen *
in Gegenwart seines ganzen Volkes. - Kv





	Ruf vor dem Evangelium
	A
	[image: image8.emf]

	Evangelium 

Joh 13,1-15

	L A
	Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.
Ehre sei dir, o Herr. 

– Alle bezeichnen sich mit dem Kreuzzeichen auf Stirn, Mund u. Brust. –
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Es war vor dem Paschafest.

Jesus wusste, dass seine Stunde gekommen war,
‘um aus dieser Wekt zum Vater hinuberzugehen

Da er die Seinen liebte, die in der Welt waren,
liebte er sie bis zur Vollendung

Es fand ein Mahl statt
und der Teufel
hatte Judas, dem Sohn des Simon Iskériot,
schon ins Herz gegeben, ihn auszuliefern
Jesus,
der wusste, dass ihm der Vater alles in die Hand gegeben hatte
und dass er von Gott gekommen war und zu Gott zurickkehrte,
stand vom Mahl auf,
legte sein Gewand ab
und umgiitete sich mit einem Leinentuch
Dann goss er Wasser in eine Schissel
und begann, den Jangem die Fiifbe zu waschen
und mit dem Leinentuch abzutrocknen,
mit dem er umgartet war

Als er zu Simon Petrus kam, sagte dieser zu ihm:
Du, Herr, willst mir die Flle waschen?

Jesus sagte zu ihm:
Was ich tue, verstehst du jetzt noch nicht;
doch spater wirst du es begreifen

Petrus entgegnete ihm: Niemals solst du mir die Fiilbe waschen!

Jesus erwiderte ihm:
Wenn ich dich nicht wasche,
hast du keinen Anteil an mir.

Da sagte Simon Petrus zu ihm:
Herr, dann nicht nur meine False,
‘sondem auch die Hande und das Haupt.

Jesus sagte zu ihm:
Wer vom Bad kommt, st ganz rein
und braucht sich nur noch die Fiifbe zu waschen
Auch ihr seid rein,
aber nicht alle.
Erwusste namlich, wer ihn ausliefer wiirde;
darum sagte er: Ihr seid nicht alle rein

Als erinen die Fulte gewaschen,
‘sein Gewand wieder angelegt
und Platz genommen hatte.
sagte er zu ihnen
Begreit i, was ich an euch getan habe?
Ihr sagt zu mir Meister und Herr
und ihr nennt mich mit Recht so: denn ich bin es
Wenn nun ich, der Herr und Meister,
euch die Fulle gewaschen habe,
dann misst auch ihr einander die File waschen
Ich habe euch ein Beispiel gegeben,
‘damit auch ihr so handelt, wie ich an euch gehandett habe.




[image: image10.png]10

n

12

1

14

15

Es war vor dem Paschafest.

Jesus wusste, dass seine Stunde gekommen war,
‘um aus dieser Wekt zum Vater hinuberzugehen

Da er die Seinen liebte, die in der Welt waren,
liebte er sie bis zur Vollendung

Es fand ein Mahl statt
und der Teufel
hatte Judas, dem Sohn des Simon Iskériot,
schon ins Herz gegeben, ihn auszuliefern
Jesus,
der wusste, dass ihm der Vater alles in die Hand gegeben hatte
und dass er von Gott gekommen war und zu Gott zurickkehrte,
stand vom Mahl auf,
legte sein Gewand ab
und umgiitete sich mit einem Leinentuch
Dann goss er Wasser in eine Schissel
und begann, den Jangem die Fiifbe zu waschen
und mit dem Leinentuch abzutrocknen,
mit dem er umgartet war

Als er zu Simon Petrus kam, sagte dieser zu ihm:
Du, Herr, willst mir die Flle waschen?

Jesus sagte zu ihm:
Was ich tue, verstehst du jetzt noch nicht;
doch spater wirst du es begreifen

Petrus entgegnete ihm: Niemals solst du mir die Fiilbe waschen!

Jesus erwiderte ihm:
Wenn ich dich nicht wasche,
hast du keinen Anteil an mir.

Da sagte Simon Petrus zu ihm:
Herr, dann nicht nur meine False,
‘sondem auch die Hande und das Haupt.

Jesus sagte zu ihm:
Wer vom Bad kommt, st ganz rein
und braucht sich nur noch die Fiifbe zu waschen
Auch ihr seid rein,
aber nicht alle.
Erwusste namlich, wer ihn ausliefer wiirde;
darum sagte er: Ihr seid nicht alle rein

Als erinen die Fulte gewaschen,
‘sein Gewand wieder angelegt
und Platz genommen hatte.
sagte er zu ihnen
Begreit i, was ich an euch getan habe?
Ihr sagt zu mir Meister und Herr
und ihr nennt mich mit Recht so: denn ich bin es
Wenn nun ich, der Herr und Meister,
euch die Fulle gewaschen habe,
dann misst auch ihr einander die File waschen
Ich habe euch ein Beispiel gegeben,
‘damit auch ihr so handelt, wie ich an euch gehandett habe.




[image: image11.png]10

n

12

1

14

15

Es war vor dem Paschafest.

Jesus wusste, dass seine Stunde gekommen war,
‘um aus dieser Wekt zum Vater hinuberzugehen

Da er die Seinen liebte, die in der Welt waren,
liebte er sie bis zur Vollendung

Es fand ein Mahl statt
und der Teufel
hatte Judas, dem Sohn des Simon Iskériot,
schon ins Herz gegeben, ihn auszuliefern
Jesus,
der wusste, dass ihm der Vater alles in die Hand gegeben hatte
und dass er von Gott gekommen war und zu Gott zurickkehrte,
stand vom Mahl auf,
legte sein Gewand ab
und umgiitete sich mit einem Leinentuch
Dann goss er Wasser in eine Schissel
und begann, den Jangem die Fiifbe zu waschen
und mit dem Leinentuch abzutrocknen,
mit dem er umgartet war

Als er zu Simon Petrus kam, sagte dieser zu ihm:
Du, Herr, willst mir die Flle waschen?

Jesus sagte zu ihm:
Was ich tue, verstehst du jetzt noch nicht;
doch spater wirst du es begreifen

Petrus entgegnete ihm: Niemals solst du mir die Fiilbe waschen!

Jesus erwiderte ihm:
Wenn ich dich nicht wasche,
hast du keinen Anteil an mir.

Da sagte Simon Petrus zu ihm:
Herr, dann nicht nur meine False,
‘sondem auch die Hande und das Haupt.

Jesus sagte zu ihm:
Wer vom Bad kommt, st ganz rein
und braucht sich nur noch die Fiifbe zu waschen
Auch ihr seid rein,
aber nicht alle.
Erwusste namlich, wer ihn ausliefer wiirde;
darum sagte er: Ihr seid nicht alle rein

Als erinen die Fulte gewaschen,
‘sein Gewand wieder angelegt
und Platz genommen hatte.
sagte er zu ihnen
Begreit i, was ich an euch getan habe?
Ihr sagt zu mir Meister und Herr
und ihr nennt mich mit Recht so: denn ich bin es
Wenn nun ich, der Herr und Meister,
euch die Fulle gewaschen habe,
dann misst auch ihr einander die File waschen
Ich habe euch ein Beispiel gegeben,
‘damit auch ihr so handelt, wie ich an euch gehandett habe.





	
	L
A
	Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Lob sei dir, Christus.

– Hier kann der Ruf wiederholt werden od. eine Stille gehalten werden. – 

	Lesepredigt
	L
	[– Platz für die Predigt Ihrer Pfarrei –]

	Antwort der Hausgemeinde

	Wechselgebet 
GL 305,4 + 677,6 

	Lt

A
Lt

A

Lt

A

Lt

A

Lt

A
	„Denn am Abend, an dem er ausgeliefert wurde und sich aus freiem Willen dem Leiden unterwarf, – das ist heute –, nahm er das Brot und sagte Dank …“ So können heute nur wenige in der Messe vom letzten Abendmahl beten. Gerne würden wir heute mit unserer Gemeinde dies feiern: Tischgenossinnen und Tischgenossen Jesu sein, uns stärken lassen, um seinem Beispiel zu folgen. – Im Vertrauen darauf, dass Christus unter uns ist, wenn wir hier Gemeinschaft haben, miteinander singen und aus der Heiligen Schrift hören, beten wir:
– im Wechsel mit den Anwesenden; dazwischen der Liedruf. –
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Dies ist mein Gebot …
[image: image14.emf]
Dies ist mein Gebot …
[image: image15.emf]
Dies ist mein Gebot …

	Fürbitten
	Lt
L

A

L

A

L

A

L

A

L
A
	Lasst uns nun Fürbitte halten und unsere Anliegen vor Gott tragen:

Lasst uns beten für alle, die aufgrund der Corona-Epidemie nicht bei ihren Familien und Freunden sein können. – Stille – Liebender Gott:
Wir bitten dich, erhöre uns.

Lasst uns beten für alle, die Tag und Nacht Kranke versorgen und Alte pflegen. – Stille – Liebender Gott: 

Wir bitten dich, erhöre uns.
Lasst uns beten für alle, die Unrecht und Gewalt erfahren. – Stille – Liebender Gott:
Wir bitten dich, erhöre uns.
Lasst uns beten für alle, die einsam und verzweifelt sind. – Stille – Liebender Gott:
Wir bitten dich, erhöre uns.
Lasst uns beten für die Einheit der Kirche. – Stille – Liebender Gott: 

Wir bitten dich, erhöre uns.
– Weitere Fürbitten können eingefügt werden. –

	
	Lt
	Alle unsere Bitten fassen wir zusammen in dem Gebet, das Jesus uns zu beten gelehrt hat:

	Vaterunser
	A
	Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name. 

Dein Reich komme. 

Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden. 

Unser tägliches Brot gib uns heute. 

Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. 

Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

	Abschluss
	
	

	Segensbitte

GL 671,3
	Lt

A
	Der Friede Gottes, der alles Verstehen übersteigt, bewahre unsere Herzen und Gedanken in der Gemeinschaft mit Christus Jesus.

Und so segne uns der allmächtige Gott, der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.
Amen. 

	Kreuzzeichen 
	Lt

A
	Gelobt sei Jesus Christus.
In Ewigkeit. Amen.

	Schlusslied 
GL 805
	A
	– Vielerorts ist es üblich, nach dem Gottesdienst des Gründonnerstags eine Zeit der Nachtwache zu halten: Jesus betet im Garten Getsemani. –
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	Hörbeispiele
	
	zu den Liedern und Rufen finden Sie bei Bedarf im Internet unter: https://dli.institute/wp/aufnahmen-der-lieder-aus-dem-gotteslob-stammteil
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